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Umständehalber
Sortimentswechsel 
Alle Infrarotheizungen 

50% Rabatt 
• Standfüße, Wand- und 

Deckenmontage
• keine Umbauarbeiten 

(Steckdose)
• sehr geringe Energie-

kosten
• keine Wartungskosten
• Staubfreies Raumklima
• gegen Schimmelbefall
10 Jahre GARANTIE

Infos: Fr. Holzbauer
06246 / 74 064

Gesunde-Spürbare-Wärme

infrahome-3.12.indd   1 03.12.2015   10:58:18

Bezirksvorsteher
Ernst Nevrivy 
gratuliert 
dem Ehepaar 
Stummer zum 
50. Hochzeits-
tag 

Kontaktdaten aller Bezirks-
rätinnen und Bezirksräte 
Näher dran und mittendrin - die neue 
Bezirksvertretung im 22. Bezirk S.8



Liebe Leserinnen, lieber 
Leser! 

Die Wahlen sind geschlagen 
und ich erlaube mir mit einem 
Zitat aus dem Jahre 2005 (Dr. 
Michael Häupl) zu beginnen: 
“Wahlkampf  ist Zeit fokussier-
ter Unintelligenz. Da passieren 
halt gelegentlich Dinge, die nicht 
gescheit sind.“ 
Die Ergebnisse stehen fest und 
so manchen sitzt der Schrecken 
noch in den Knochen. Da und 
dort wurden Mehrheiten ver-
loren und knapp verteidigt. Die 
Welt ist trotzdem nicht unter-
gegangen.

Andreas Schwantner 
Herausgeber

2 | RedaktionsEcho

Demokratie ist ein schwieri-
ges Geschäft, scheinen es doch 
in den letzen Jahrzehnten die 
WählerInnen zu sein, die es 
den PolitikerInnen nicht einfach 
machen. Ich will jetzt nicht den 
Mythos von den Mündigen stra-
pazieren, wohl eher nimmt das 
Misstrauen und der Egoismus 
immer mehr überhand. 
Kontrolle und Mitbestimmung 
sind wesentliche Stützpfeiler 
der Demokratie. Aber was mit 
denen tun, die Regeln nur zu 
ihren eigenen Gunsten auslegen? 
Natürlich sollte das eine gesun-
de Demokratie verkraften.
Aber wir sind mit einem „Mei-
nungsvervielfältigungsturbo“ der 
Extraklasse konfrontiert, dem 
Internet. Da ist es durchaus 
möglich mit mehr oder minder 
geschicktem Agieren 10.000, 
vielleicht auch 100.000 zu errei-
chen und seine eigenen Realität 
zu erzeugen. Die Anzahl derer, 
die diese konstruierten Schein-
realitäten nicht hinterfragen, 
wächst beständig. Es beginnt bei 
wirren Argumenten von Impf-

gegnerInnen, Chemtrails (ab-
sichtlich bösartige chemische 
Zusätze in Flugzeugabgasen), 
Homöopathie und wirre Ver-
schwörungstheorien.
Zum Thema Zuckerkugelgeld-
macherei (Homöopathie) fol-
gendes Zitat aus dem Jahr 1892: 
„und es ist bedauerlich, daß aus 
Mangel an Kritik [..] Homöopa-
thie von vielen Dilettanten und 
Dilettantinnen selbst in Fällen 
betrieben wird, bei denen im 
Vertrauen auf  die Zuckerkügel-
chen die rechtzeitige ärztliche 
Hilfe verabsäumt wird.“ 
Ja wir sollen und müssen Hinter-
fragen, vor allem die, die uns zu 
einfache Lösungen anbieten! 

Euer
Andreas Schwantner
Herausgeber
mail@donaustadtecho.at 

Fragen, Wünsche, Be-
schwerden und Anregun-
gen nehmen wir gerne ent-
gegen:

Nach der Wahl ist vor der Wahl...
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Bezahlte Anzeige

Postadresse:
Mailboxes Etc
Donaustadtecho -  PF216
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4-6/7/10, 1220 Wien
Internet: 
facebook.com/Donaustadte-
cho
oder donaustadtecho.at
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Die SPÖ-Donaustadt 
wünscht Ihnen frohe Festtage 

viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr! 
Abg.z.NR Maga. Ruth Becher (Vorsitzende), Ernst Nevrivy (Bezirksvorsteher)
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Moderne Eigentums-
wohnungen in der  
Gernotagasse 56 A

Hier entsteht ein Wohngebäude mit maximalem Wohnkomfort.
Die Baufirma POTOM ist seit 20 Jahren bekannt für ihre exzellente 
Planung und Ausführung. Langlebig- und Nachhaltigkeit sind maß-
gebliche Kriterien, um für den Eigentümer ein zeitgemäßes und zu-
kunftsorientiertes Wohnen zu gewährleisten.
Dank der Kombination von neuester Isoliertechnik, traditionell 
bewährten Ziegelbau und durch den Einbau eines zentralen Gas-
Brennwertkessels wird im ganzen Haus für einen sparsamen Ener-
gieverbrauch und somit für niedrige Heiz- und Betriebskosten ge-
sorgt.
Zur gehobenen Standardausführung zählen unter anderem:
Ökologische Baumaterialien, Vorbereitung zum „Smart Betrieb“, 
Fußbodenheizung, massive Eichenparkettböden, Alu-Kunstoffens-
ter mit 3-fach Verglasung, Energieeffizienzklasse A
Die Lage: Grün, Natur, Wald und Wiese!
Und, – die Nähe zur Stadt mittels Bus, U2 (Station See-
stadt ist nur 5 min entfernt!), sowie Kindergarten, Grund-
schule und Gymnasium in unmittelbarere Nähe. Se-
hen Sie sich die reichhaltig illustrierte, sehr informative  
Webseite an: www.potom.at
Feiern Sie Weihnachten in Ihrem neuen Zuhause!
Kaufen Sie eine kleine Einheit für Ihre Altersvorsorge!
Legen Sie Ihr Geld gut gesichert in der 
Wohnhausanlage Gernotgasse 56 A an!

Kontaktieren Sie direkt Frau KR Christa Singer 0676 40 
27 555 Firma RINGimmobil GmbH

Bezahlte Anzeige

Wohlstand ist rela-
tiv: Solange er un-

gleich verteilt ist, mag 
die Erkenntnis „dass wir 
zu den reichsten Länder 
der Welt“ zählen und die 
Donaustadt bei der Kauf-
kraft zu Wiens gehobenen 
Mittelfeld zählt manchen 
ein Trost sein. Anderen nicht. 
Besonders schlimm ist soziale 
Stigmatisierung für Kinder und 
Jugendliche. Und selbst wenn 
die jungen Leute schon früh ge-
nug Charakter haben da „drüber 
zu stehen“ ändert es nichts dar-
an, dass ihnen Freuden wie ein 
Schulschikurs oder ein aufwen-
diger Ausflug, mitunter selbst 
ein Tag im Prater verweht blei-
ben. So etwas kommt vor – in 
der Donaustadt aber seltener 
als anderswo. Der Grund dafür 
liegt im Franz-Karl-Effenberg 
Help Club. Im Namen des ver-
storbenen Bezirksvorstehers 
führt seine Witwe, Bezirksrätin 
Rosi Effenberg das Engagement 
ihres Mannes weiter: „Wir hel-

fen gezielt Donaustädter 
Familien, die sich finan-
ziell nicht so gut rühren 
können. Das kostet mit-
unter vergleichsweise 
wenig und ist ein echter 
sozialer Ausgleich. Die 
Freude, die sie durch 
einen schön gestalteten 
Tag spenden können und 
die Herzenswärme, die 
rüberkommt, lässt sich 
mit Gold nicht aufwiegen. 
Das Geld dafür haben wir 
dank treuer Spender und 
dank vieler Helfer, die 
sich bei verschiedenen 
Aktionen einbringen.“ 
Eine dieser Aktionen ist auf  In-
itiative der Donaustädter SPÖ-
Vorsitzenden Mag. Ruth Becher 
ins Leben gerufen worden und 
heißt „Femme Fantastique“ 
und ist eine Mischung aus No-
bel-Flohmarkt, Haus-Kosmetik-
messe und Mode-Frauentreff. 
Als Geheimtipp um wenig Ge-
tragenes aus teils prominenter 
Hand zu bekommen hat sich die 

„Femme Fantastique“ in kürzes-
ter Zeit etabliert. Heuer fand 
die Veranstaltung am 7.11. in 
der SPÖ-Donaustadt-Zentrale 
beim Kagraner Platz statt. Mag. 
Ruth Becher: „Helfen darf  Freu-
de machen und bedarf  keiner 
Schwere. Das die grundlegen-
de Idee für die Veranstaltung. 

Femme_Famtastique -Wohlstand ist relativ

Mag. Ruth Becher, Rosi Effenberg und  
BR Luise Däger-Gregori  (c) Brunner

Heute fragen Bekannte und 
Kennerinnen der Veranstaltun-
gen schon Monate im Vorhinein, 
wann es wieder so weit ist.“

Veranstaltungsankündigungen 
finden Sie unter 
www.donaustadt.spoe.at

Der Kaisermühlner 
Bieranstich der ÖVP 

Donaustadt hat sich in den 
letzten Jahren zu einem 
echten Erfolgsmodell ent-
wickelt. Grätzelveranstaltun-
gen, wo man sich bei kulina-
rischem Angebot und guter 
Musik austauschen kann, wer-
den immer mehr angenommen. 
Was für Kaisermühlen gut ist, 
kann für Eßling nur recht sein. 
Mit der Festwiese - Ecke Tele-
fonweg/Eßlinger Hauptstraße 
war ein guter Platz gefunden. 
Die Behörde gab grünes Licht, 
und so wurde das Eßlinger Ok-
toberfest ins Leben gerufen.
Am 3. Oktober war es soweit. 

Bei guter Musik und 
Tanz, kühlem Bier 
und warmen Speisen 
wurde das Fest eröff-
net. Durch das Pro-
gramm führte BezR 
Thomas Huger. Der 
Bieranstich erfolgte 
durch den Obmann 
der Wiener Kaf-
feehäuser KommR 
Berndt Querfeld. 
Warme Speisen wur-

den durch das benachbarte Café 
Queen Essling bereitgestellt. 
Auch der Verein Kontrakrebs, 
welcher sich für Familien mit 
krebskranken Kindern einsetzt, 
war mit einem eigenen Stand 
vertreten. Weiteres konnte 
unser Bezirksvorsteher Herr 
Ernst Nevrivy unter den Gästen 
begrüßt werden. Alles in allem 
ein gelungenes Fest.
Auch 2016 werden der Kaiser-
mühlner Bieranstich und jetzt 
neu, das Eßlinger Oktoberfest 
im gewohnten Rahmen stattfin-
den. Die ÖVP Donaustadt freut 
sich schon auf  Ihre Gäste! 
(Text u. Bild (c) ÖVP)

Rückblick - Eßlinger Oktoberfest der ÖVP

BR Thomas Huger und KommR Berndt 
Querfeld beim Bieranstich
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Ernst Nevrivy
wünscht Ihnen Ihr Bezirksvorsteher

www.donaustadt.wien.at

und FROHE FESTTAGE

01 4000 22110
Sprechstunden: Dienstag 14 – 17 Uhr nach Vereinbarung.

ADVENTZEIT

Öffnungszeiten:
Montag von 9 Uhr bis 12 Uhr 
und Mittwoch von 13 Uhr bis 
18 Uhr im kleinen EKAZENT 
Langobardenstraße 59, bei 
der Hardeggasse (hinter der 
Billa Filiale)
Für den Einkauf  muss der 
Nachweis erbracht werden, 
dass das Einkommen 1.000 
Euro netto nicht überschrei-
tet! (daher bitte den  Sozial- 
bzw. Mobilpass, eine Einkaufs-
karte v. Sozialmarkt ASB oder 
einen Einkommensnachweis 
vorweisen.)
Angeboten werden:
Haushaltsartikel, Bettwäsche, 
Damen-, Herren- und Kin-

derbekleidung, Schuhe, Spiel-
waren etc. zu sehr günstigen 
Preisen!
Derzeit eine sehr große Aus-
wahl an Babysachen im Shop 
vorhanden!
Jede Woche gibt es diverse 
Sonderangebote!
Fotos (C) F.K. Effenberg HC

4 |HelpEcho
Der Help-Shop des EffenbergHC
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PVÖ -22Aktiv
Die BO Donaustadt ist 

mit seinen Sport- und 
Wandergruppen ein dyna-
mischer Anbieter, wir wis-
sen Sport und Bewegung 
hält uns fit.
Unsere Klubnachmittage sind 
ein großes Familientreffen, man 
fühlt sich wohl und freut sich 

immer schon auf  das nächste 
Zusammensein. Es wird zu ak-
tuellen Ereignissen – seien es 
politische Themen oder auch 
Informationen über Anliegen 
der älteren Generation mit nam-
haften PolitikerInnen und auch 
Experten zu den div. Themen 
diskutiert.
Super eingeschlagen hat unser 
Line-Tanz Angebot. Innerhalb 
von einem Jahr hat sich die Teil-
nehmerzahl verdoppelt und ist 
beliebter denn je.

Für Wanderer neu: Wir haben 
nächstes Jahr einen Wanderbus 
und Wanderungen im Wiener-
wald.
Eine Organisation lebt von ihren 

Mitgliedern, aber auch beson-
ders vom Einsatz ihrer Mitarbei-
terInnen.
Ich bedanke mich dafür recht 
herzlich und bitte um weitere 
aktive Unterstützung! Gemein-
sam schaffen wir es. 
Ich wünsche ein Prosit 2016!

Eure Edith Pasterniak
Vorsitzende PVÖ22

Nicht einsam sondern ge-
meinsam – das ist das Ziel des 
PVÖ22aktiv!

Besuchen Sie uns in unserem 
Klub-Lokal, 1220 Wien, Wagra-
merstrasse 98/II - 
Unser Team ist gerne für Sie da!

Büro: jeden Montag von 9 – 12 
Uhr (außer in den Schulferien)
Klub: jeden 2. und 4. Montag im 
Monat von 14 – 17 Uhr
Bezirksgruppe Donaustadt

Wagramer Straße 98/II
1220 Wien
www.pvoe22aktiv.at
Tel.:204 24 10
E-Mail:   
kontakt@pvoe22aktiv.at

Gemeinsam Aktiv mit dem PVÖ22

Bereits zum dritten 
Mal hat die Volkshil-

fe Donaustadt zum „Tag 
gegen Armut“ in Koope-
ration mit den Kinder-
freunden Lebensmittel 
für unsere benachteiligten 
DonaustädterInnen ge-
sammelt.

Gerade heuer ist aufgrund der 
Flüchtlingssituation in Europa 
davon auszugehen, dass hohe 
Aufwände auf  uns zu kommen 
und so wollen wir uns bei der 
großen Anzahl spendenfreu-
diger Donaustädterinnen und 
Donaustädtern bedanken, die 
uns auch heuer wieder unter-
stützt haben.

„Heizen im Winter ist in unseren 
Breiten nach wie vor notwendig 
und so müssen wir immer an 
jene Mitmenschen denken, de-

ren Wohnung vielleicht warm, 
aber dann kein Geld mehr für 
Lebensmittel übrig ist.“, ver-
weist Gabriele Stelzmüller und 
zeigt somit die Wichtigkeit die-
ser Aktion auf.

Als kleine Tradition haben die 
Kinderfreunde Donaustadt be-
schlossen, den „Tag der Armut“ 
gemeinsam mit der Volkshilfe 
Donaustadt zu begehen. Auch 
heuer wurden in Kindergärten 
und Horten haltbare Lebensmit-
tel und Hygieneartikel im Bezirk 
gesammelt und am 16. Oktober 
2015 der VH22-Vorsitzenden 
Gabriele Stelzmüller im Beisein 
des Vorstandes und anderen Be-
zirkspolitikerInnen übergeben.

Danke für diese großartige Zu-
sammenarbeit!
Text und Bild (c) VH22

Die ÖVP Donaustadt ist für Sie da: Donaufelderstraße 244, 1220 Wien, Tel.: 0664/83 83 229, donaustadt@wien.oevp.at

Wir WünSchen ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest 

und alles gute für 2016!

Gr Dr. GuDrun KuGler
Landtagsabgeordnete der ÖVP Donaustadt

MAG. WOlFGAnG VOSKO
Bezirksparteiobmann, Klubobmann der ÖVP Donaustadt
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Tag der Armut - Volkshilfe 22

Lebensmittelübergabe an die VH22-Vorstandsmitglieder G.Stelz-
müller, BV E.Nevrivy, J.Taucher (v.r.) und C.Gutleber (ganz links)
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SILVESTERPFAD 
i n  d e r  S e e s t a d t

88.6-Bühne 
am Hannah-Arendt-Platz

 Mit Silvester-Standl‘n unserer Seestadt-Gastronomen!
    ÖEINS   Portobello  

14:00 – 17:00 Uhr

 DJ- und Live-Musik, Kinderprogramm 
       Singen   Tanzen    Luftballonmodellieren   Schminken

17:00 – 20:00 Uhr

 Familien-Karaoke und Gewinnspiele   
     Es wartet ein toller Hauptpreis!

ab 20:00 Uhr

Live-Bands  
 Johann III.  
 LadyRock

00:00 – 00:45 Uhr

 Pummerin und Donauwalzer
 88.6 DJ-Musik

www.aspern-seestadt.at/silvesterpfad

Feiern Sie mit uns 

das Neue Jahr!

Event  

L.I.V.E. & More 
 

 
 
 

 
 
    

ANFAHRT:
U2  Seestadt
84A  Maria-Tusch-Straße

P  Wir empfehlen die Anreise mit   
 den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
 Kostenpflichtige Parkplätze in 
 den Tiefgaragen rund um das 
 Veranstaltungsgelände.

31.12.2015 

ab 14:00 Uhr
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BV Ernst Nevrivy gratulierte Kommerzialrat Anton und 
Elfriede Stummer zur Feier der Goldenen Hochzeit. 

BV Ernst Nevrivy (Im Bild mit Leopold Wedl und Andreas 
Schwantner)  assistierte am 8.12. beim Lions Punsch-

stand. Der Lions Club Wien Donau lädt zum Punschstand in der Zeit 
von  15:00 - 20:00, geöffnet bis  22. Dezember 2015 (Sonntag ge-
schlossen) Wo: Blumen Kalch, Langobardenstraße 121, 1220 Wien, 
nahe Station Donauspital (U-Bahnlinie U2) 

Der Donaustädter Gebäudereiniger

FORDERN SIE KOSTENLOS UND 
UNVERBINDLICH EIN ANGEBOT AN!

DER DURCHBLICK FÜR IHREN WINTERGARTEN
da-ka Hausbetreuung GmbH I 1220 Wien, Polgarstr. 30
 T: 01/280 88 94 I office@da-ka.at I www.da-ka.at
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Wiener Wunderwelten 
(Hrsg: Josef Taucher, 

Eva Persy) 
Reiseführer zu wunderba-
ren Orten Wiens
In WIENER WUNDERWELTEN 
geht es um die Reise zu Orten, 
die verborgene Wunder dar-
stellen und oft nur einem kleinen 
Kreis von Eingeweihten bekannt 
sind. Diese wunderbaren Orte 
sind gratis zu bestaunen (oder 
können in Ausnahmefällen gegen 
geringe Gebühr besichtigt wer-
den). Aber viel mehr noch sind 
es Orte, die für soziale, ökolo-
gische und wirtschaftliche Nach-
haltigkeit stehen, und so den 
Besucher/ die Besucherin zum 
Staunen bringen und die Augen 
für einen neuen Blick auf  unsere 
Stadt öffnen. Sei es ein Fleckchen 
wilder Natur (Bahnhof  Breiten-
lee), wo man es am wenigsten 
vermuten würde, oder ein archi-
tektonisches Juwel, an dem man 
sonst vorbeifährt, das Buch führt 
vom Nationalpark über beson-
dere Parks, stillgelegte Friedhöfe 
bis hin zu Hauptbibliothek, Ura-
nia, Musik- und Kinofesten sowie 
ganz besonderen Wanderwe-
gen, Stadtwildnis am alten K.u.K. 
Bahnhof  und vieles mehr. Neben 

ausführlichen Beschreibungen 
und Hinweisen zu Besonder-
heiten der Locations bietet das 
Buch auch Infos zu Öffnungszei-
ten und die Erreichbarkeit mit 
Rad oder den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln. Und für alle die 
das Service gerne gleich digital 
abrufen möchten, findet sich die 
Linksammlung auf  http://www.
oekosozial.at/wien/ in der lin-
ken Leiste unter Linktipps.

Erschienen im Falter Verlag, Juni 
2015
100 Seiten, € 12,90
ISBN 978-3-85439-565-2 
Medieninhaber Ökosoziales
Forum Wien

Wiener Wunderwelten

Joe Taucher bei der  
Buchpräsentation

A 23: Stadlau und 
Hirschstetten: Start 

der Sanierung 2016

Ab Februar 2016 bis Herbst 
2017, saniert die ASFINAG 
den Bereich von Stadlau bis 
Hirschstetten. Die große Her-
ausforderung dabei: Sehr wenig 
Arbeitsraum und zwei Tunnel. 

Die Lösung: Für die Sanierung 
der Fahrbahn setzt die ASFI-
NAG auf  ein Spezialgerät zum 
Einrichten von Fahrspuren. Das 
kommt 2016: Fahrbahnsanie-
rung mittels innovativem Ein-
satz „QMB“ in Fahrtrichtung 
Süden und Tunnelsanierung in 
Fahrtrichtung Süden. Sperre 
einer Tunnelröhre in den Som-
mermonaten – mit einspuriger 
Verkehrsführung auf  einer Rich-
tungsfahrbahn.

A 22: Kaisermühlentun-
nel: Modernste Tun-

neltechnik und „Ohren“ im 
Tunnel

Nach 26 Jahren Dauerbetrieb 
mit täglich 120.000 Autos, sa-
niert die ASFINAG bis Sommer 
2016 den Tunnel Kaisermühlen 
auf  der A 22 Donauufer Auto-

bahn. Dazu gehört auch der 
Einbau des Sicherheitssystems 
„AKUT“. Damit „hört“ der Tun-
nel ungewöhnliche Geräusche 
wie Stimmen oder splitterndes 
Glas und löst Alarm aus. Das 
kommt 2016: Die Deckenan-
hebung und Montage der Ven-
tilatoren, sowie die Fahrbahn-
sanierung mit der Sperre einer 
Fahrspur pro Richtung (in Ab-
stimmung mit den Spursperren 
der Auffahrt zur A 23 Richtung 
Süden / Praterbrücke).

ASFiNAG 2016 Sanierungen
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Sonja Maria Halla
Karl Kainz
Mag. Stefan Kühnel
Georg  Lichtneger
Doris Moser
Brigitte Neusiedler
Edith Pasterniak
Gabriele Plank
Gabriele Stelzmüller
Mag. Christian Stromberger
Eveline Zill

Erreichbarkeit: 
Bitte eine Mail an 
wien.donaustadt@spw.at
Als Betreff den Bezirksrat, die 
Bezirksrätin angeben. 

Sprechstunden nach Verein-
barung 
SPÖ Donaustadt
Donaufelderstr. 259
1220 Wien
Sekretariatszeiten:
Mo:  09:00 - 18: 00 Uhr
Di:    09:00 - 19:00 Uhr
Mi:    09:00 - 17:00 Uhr
Do:   09:00 - 17:00 Uhr
Fr:    08:00 - 12:00 Uhr
Tel.: +43 1 203 11 88
Fax: +43 1 203 67 65

Die BezirksrätInnen aller Fraktionen mit E-Mailadresse
SPÖ

Bezirksvorsteher
Ernst Nevrivy 
ernst.nevrivy@spoe.at
www.facebook.com/ernst.
nevrivy

Bezirksvorsteher 
Stellvertreter
Karl Gasta
karl.gasta@gmx.at

Klubobmann 
Bernhard Wolf
Stellvertreterin und Stv Vor-
sitzende der Bezirksvertre-
tung Luise Däger-Gregori 
Stellvertreterin 
Rosemarie Effenberg
Stellvertreter
Christian Ohr
 
Wolfgang Aicher
Becher Johann
Robert Breinhölder 
Ernest Cech
Hannah Danzinger
Dr. Silvia Dornhackl
Dr. Daniel Fleissner 
Thomas Gollner
Mmag. Josef  Guttmann
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1220 Wien, Wagramer Str. 36A, Tel.: 01/ 263 42 92

Ihr Wiener Familenbetrieb seit Generationen!

1220 Wien, Wagramer Str. 36A, Tel.: 01/ 263 42 92

Ihr Wiener Familenbetrieb seit Generationen!
Wagramer Straße 36    A-1220 Wien
Tel. 01/263 42 92    www.fischerauto.at

Mustermann
0000 Mustern, Hauptstraße 
Tel.: 00000

*  Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. 36 Monate Laufzeit, € 7.197,00 Anzahlung, € 11.994,29 Restwert, 15.000 km p.a., Rechtsgeschäftsgebühr € 146,09, effektiver Jahreszins 
3,47%, Sollzinsen variabel 2,99%, Gesamtleasingbetrag € 16.793,00, Gesamtbetrag € 25.421,23. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt., gültig bis auf Widerruf. Bonität vorausgesetzt.

Angebote gültig bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf.
Benzinmotoren mit 132 PS und 177 PS sowie Dieselmotoren mit 116 PS, 136 PS und 185 PS lieferbar. CO2: 119 - 177 g/km, Verbrauch: 4,6 l Diesel - 7,6 l Benzin/100 km. Symbolabbildung.

Jetzt ab € 23.990,- oder mit Premium Leasing schon ab € 169,-/Monat*

Erleben Sie Veränderung 

Der neue Hyundai Tucson.
GARANTIE 
OHNE
KILOMETER-
BEGRENZUNG

Im Leben dreht sich alles um Veränderung. Sie erweitert unsere Vorstellungen und lässt die Dinge 
in neuem Licht erscheinen. Erleben auch Sie jetzt unsere Veränderung: www.hyundai.at/Tucson

71258_HYUN_TUCSON_COOP_INP.indd   1 28.10.15   10:08

eMail: wien.donaustadt@
spw.at
http://www.donaustadt.
spoe.at/

FPÖ
Bezirksvorsteher Stellvertre-
ter Werner Hammer, MSD  
werner.hammer@fpoe-wien.
at
Klubobmann Dipl-Ing(FH)  
Andreas Dvorak, MSc,  
andreas.dvorak@fpoe-wien.at
Klubobmann Stellvertreter 
Thomas Hüttner,  
thomas.huettner@fpoe-wien.
at
Klubobmann Stellvertreterin 
Stephanie Graf,  
stephanie.graf@fpoe-wien.at

Stv Vorsitzender der Bezirks-
vertretung Gerhard Klein, 
gerhard.klein@fpoe-wien.at

BR Melitta Boigner,  
melitta.boigner@fpoe-wien.at
BR EdithSchöberl, 
edith.schoeberl@fpoe-wien.at
BR MMag. Silke Preidt,  
silke.preidt@fpoe-wien.at

BR Robert Podany, 
robert.podany@fpoe-wien.at
BR Gerlinde Radl,  
gerlinde.radl@fpoe-wien.at
BR Mag. Volker Hammer 
volker.hammer@fpoe-wien.at
BR Günter Rozumilowski,  
guenter.rozumilowski@fpoe-
wien.at
BR Ing. Markus Hlawiczka, 
markus.hlawiczka@fpoe-
wien.at
BR Mag. Reinhard Kopschar, 
reinhard.kopschar@fpoe-
wien.at
BR Ing. Albert Kittel 
albert.kittel@fpoe-wien.at
BR Lukas Mahdalik,
lukas.mahdalik@fpoe-wien.at
BR Werner Stepanowsky, 
werner.stepanowsky@fpoe-
wien.at
BR Günther Sahanek,
guenther.sahanek@fpoe-
wien.at
BR Ing. Patrick Annau 
patrick.annau@fpoe-wien.at
BR Alexander Steininger 
alexander.steininger@fpoe-
wien.at
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BR Franz Höger
franz.hoeger@fpoe-wien.at
BR Ronald Repper
ronald.repper@fpoe-wien.at
BR Dr. Wolfgang Dusek, BSc., 
MSc,  wolfgang.dusek@fpoe-
wien.at

Sprechstunde Bv. Stv. Werner 
Hammer jeden Montag 
07.30-08.30  
Haus der Begegnung  
Schrödingerplatz 1, 
1220 Wien
Sprechstunden BR sind immer 
am ersten, zweiten und drit-
ten Donnerstag im Monat von 
18 bis 20 Uhr  Konstanziagas-
se 31,1220 Wien
https://www.facebook.com/
FpoWienDonaustadt/

ÖVP
Mag. Wolfgang Vosko, Jhg. 
1971, Bezirkspartei- und 
Klubobmann
wolfgang.vosko@wien.oevp.at

Thomas Huger, Jhg. 1963, 
ÖAAB Bezirksobmann, Pres-
sereferent
thomas.huger@wien.oevp.at

Gerda Müller, Jhg. 1950, 
Senioren Bezirksobfrau
gerda.mueller@wien.oevp.at

Zoran Ilic, Jhg. 1975, Klub-
obmann-Stv., Organisations-

referent
zoran.ilic@wien.oevp.at

Kontaktdaten:
ÖVP Donaustadt
1220 Wien; Donaufelderstra-
ße 244
Tel: +43/1/515-43-963
donaustadt@wien.oevp.at 
http://donaustadt.oevp.at

Die Grünen
Heidi Sequenz, Klubobfrau; 
heidi.sequenz@gruene.at.
Thomas Tröbinger,  
Klubobfrau-Stellvertreter
thomas.troebinger@gruene.at
Barbara Boll, Bezirksrätin
barbara.boll@gruene.at
Hannes Lager, Bezirksrat
hannes.lager@gruene.at
Julia Sachs, Bezirksrätin
julia.lager@gruene.at
https://donaustadt.gruene.
at/

Neos
Ferdinand Maier
NEOS Bezirksrat und  
Klubobmann
Tel.: +43 676 87961 4869
ferdinand.maier@neos.eu
Maria Helienek, BA
NEOS Bezirksrätin und  
Klubobmann Stellvertreterin
maria.helienek@neos.eu
https://wien.neos.eu/be-
zirk/donaustadt/

Die Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Donaustadt  (c) Schedl

In seiner Rede anlässlich 
der konstituierenden 

Sitzung der Bezirksver-
tretung sprach Bezirksvor-
steher Ernst Nevrivy über die 
wichtigsten Entwicklungen 
der nächsten Jahre, sowie die 
Schwerpunkte der politischen 
Arbeit in der Donaustadt. 
Themen waren dabei natur-
gemäß der anhaltende Bevöl-
kerungszuwachs, damit ver-
bunden die Anforderungen 
an Infrastruktur und natürlich 
Wohnbau – angefangen von 
der wachsenden Seestadt, 
über die Entwicklungsgebiete 
Berresgasse und Hausfeld bis 
hin zum sogenannten „Ziel-
gebiet U2“, was die gesamte 
Umgebung der ausgebauten 
U2-Strecke meint.

Weitere wichtige Themen 
sind Schulen und Kinderbe-
treuungsplätze, Arbeitsplätze 
im Bezirk, aber auch ein Kul-
tur-, Jugend- und Sportange-
bot, welches mit steigender 
Bevölkerungszahl an Bedeu-
tung gewinnt.

Auch das Jahrhundertpro-
jekt „Norbert-Scheed-Wald“ 
wurde in seiner Bedeutung 
gewürdigt, ebenso wie die 
kommende Neugestaltung 
der unteren Wagramer Straße 
samt Czernetzplatz, das ge-
plante Forum Donaustadt und 
selbstverständlich durfte auch 
noch das ganz wichtige The-
ma Mobilität nicht fehlen, von 
Öffi-Ausbau und Radwege bis 
hin zur längst- und überfälligen 
Nord-Ost-Umfahrung inklu-
sive Stadtstraße und Lobau-
Tunnel.

Die zukünftigen Heraus-
forderungen im Bezirk

BV Ernst Nevrivy in der 
konstituierenden Sitzung 

der Bezirksvertretung 
(c) Schedl

Deine Fragen an die  

PolitikerInnen der  

Donaustadt: 

mail@donaustadtecho.at
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Optimaler konnte die 
neue Saison wohl 

nicht verlaufen. Der SV Do-
nau wurde gleich zweimal 
Herbstmeister. Und das ist 
kein Zufall!
Während im Nachwuchs durch-
aus damit zu rechnen war, dass 
der SV Donau um den A-Liga 
Meistertitel und damit um den 
Aufstieg in die höchste Wiener 
Nachwuchsliga ein kräftiges Wort 
mitspielen wird, kam der Erfolgs-
lauf  für die Kampfmannschaft völ-
lig unerwartet.
Eigentlich wäre man mit einem 
gesicherten Platz im Mittelfeld 
der 2. Landesliga schon sehr zu-
frieden gewesen. Nach dem Ab-
stieg wurde die Mannschaft mit 
Eigenbau-Spielern kräftig ver-
jüngt. Mit den beiden Top-Goal-
gettern Benjamin Redzic (16) und 
Marko Kupresak (18), dem star-
ken Schlussmann Felix Egger (16) 
sowie Muhammed Yenier (17), 
Mirsad Korajac (19) und Musap 
Yaldir (19) haben sich zahlreiche 
Youngstars zu Stützen der Kampf-
mannschaft entwickelt. Durch die 

beiden vom ASV Vösendorf  ge-
holten Routiniers Patrick und Ro-
land Heffermejer ergab sich ein 
idealer Mix, der für alle Experten 
überraschend in der Liga für Fu-

rore sorgte.
Seit 2010 hatte sich der SV Donau 
zu einer der besten Adressen im 
Wiener Nachwuchs-Fußball ent-
wickelt. Die Ausbildung wurde 
mit dem Einsatz professioneller 
Trainer und Trainingsmethoden 
auf  neue Beine gestellt, die Ko-
operation mit dem WFV-Leis-
tungszentrum, sowie den Aka-
demien von Rapid und Austria 

Wien intensiviert. Zahlreiche 
Nachwuchsspieler schafften den 
Sprung ins LAZ oder zu den 
großen Vereinen. Trotz laufen-
der Abgänge spiegelt sich die er-

folgreiche Aufbauarbeit auch in 
den Ergebnissen wider. Viele SV 
Donau Mannschaften rocken die 
A-Liga und können es durchaus 
auch mit den ganz großen Teams 
aufnehmen.
Mit der Wahl eines neuen Vor-
stands unter Obmann Nermin 
Jusic konnte heuer der Verein auf  
eine breitere Basis gestellt und 
das Umfeld weiter verbessert 

werden. Schrittweise werden alte 
Pläne verwirklicht und neue Pläne 
geschmiedet. Die Infrastruktur 
am Sportplatz und in der Kantine 
wird laufend verbessert. Kaum 
ein Verein veranstaltet so viele 
größere und kleinere, nationale 
und internationale Turniere wie 
der SV Donau. Andererseits gibt 
es auch kaum einen Verein in 
Wien, dessen Nachwuchs-Mann-
schaften bei so vielen Turnieren 
im In- und Ausland teilnehmen.
SV Donau vereint Spieler und 
Spielerinnen aus vielen verschie-
denen Ländern und Kulturen und 
aus allen sozialen Schichten. SV 
Donau freut sich immer, wenn 
Leute aus der Umgebung zu ihren 
Festen und Veranstaltungen kom-
men. Darüber hinaus hat der SV 
Donau nicht nur nicht einer der 
schönsten Fußballplätze Wiens, 
direkt am Kaiserwasser, sondern 
auch eine wichtige soziale und 
integrative Funktion für ganz Kai-
sermühlen und Umgebung.
www.svdonau.at

Trendsportart FLAG 
FOOTBALL, der ideale 

Schul- und Freizeitsport
Fair Play und das Spiel im Team 
sowie Schnelligkeit und Wendig-
keit sind beim Flag Football ge-
fragt! Mädchen und Burschen 
spielen gemeinsam in einer 
Mannschaft. Es gibt aber auch  
„All Boys“ Teams und „All Girls“ 
Teams. Die Offence sind die An-
greifer und die Defence sind die 
Verteidiger. Flag Football ist die 
körperkontaktlose Variante von 
American Football und wird der-
zeit in den österreichischen Schu-
len immer beliebter und bekannt. 
An der NSMS 22, der Sportmit-
telschule Donaustadt pflegen und 
spielen wir Flag Football in einigen 
Klassen als Klassensport. Wir 
waren 2014 im Rahmen der EM 
American Football bei der Bun-
desmeisterschaft in Wien sehr 
erfolgreich! Im Mixed Bewerb 
errang eines unserer Teams den 
hervorragenden 3. Platz, ein an-
deres Team den 7. Platz bei den 
Boys.
Letztes Frühjahr wurden wir im 
Mixed Bewerb Flag Football Wie-
ner Landesmeister 2015! 

Die Challange für uns Flag Foot-
bal interessierte Lehrer ist, dass 
jeder Schüler und jede Schülerin 
unserer Schule Flag Football ken-
nenlernt, mitreden kann und mit-
spielen kann.
Am 5. November war es wieder 
soweit! Ein riesiger American 
Football als Blow-Up wurde vor 
unserer Schule aufgebaut. An 
diesem Tag konnten alle Schü-
ler und Schülerinnen der Neuen 
Sportmittelschule 22 Am Kaiser-
mühlendamm Flag Football, die 
körperkontaktlose Variante von 
American Football kennenlernen. 
Dank dem AFBÖ, dem American 
Football Bund Österreichs und 

dem Flag Football Ver-
ein „The Constables“ 
wurde der Tag für die 
Kinder unserer Schule 
ein Erlebnis. In 2 Turn-
sälen waren dafür ver-
schiedene Stationen 
aufgebaut um diesen 
Teamsport kennenzu-
lernen und ihn aufzufri-
schen. Am Ende jeder 
Einheit wurden jeder 
Teilnehmer und jede 
Teilnehmerin von „Eat 
The Ball“ mit einem 

American Football in Weckerl-
form versorgt.
Diese Veranstaltung war abso-
lut gelungen! Wir konnten sogar 
zwei 3. Klassen, der bei uns im 
Haus befindlichen Volksschule 
dazu einladen! 
Einige wichtige Regeln
Es wird mit einem American 
Football, dem „Ei“ gespielt. Jeder 
Spieler trägt einen Flag Gürtel mit 
2 Flags oder Fähnchen. Ein Team 
besteht aus 10 Spielern, die sich 
in die „Offence“ (5 Angreifer) 
und die „Defence“ (5 Verteidi-
ger) aufteilen. Der Ball wird mit 
einem „Snap“ ins Spiel gebracht. 

Der „Quarterback“ leitet die 
Offence an. Jede Mannschaft be-
spricht ihren nächsten Spielzug 
im „Huddle“. Es geht darum, den 
Ball in die Endzone der Gegner 
zu bringen. Jede Mannschaft hat 
dafür 4 Downs, also 4 Versuche 
zur Verfügung. Der TOUCH 
DOWN, der erzielt wird, bringt 
der Mannschaft 6 Punkte. Danach 
kann noch auf  1 oder 2 Extra-
punkte gespielt werden.  
Unsere Ziele für dieses Schuljahr
4 Teams bereitet sich auf  den 
„Youth Cup“ im Jänner 2016 
vor. Danach nehmen wir an der 
Wiener Landesmeisterschaft teil, 
die Ende April 2016 stattfindet. 
Unser Ziel ist es, dass ein Team 
die Qualifikation für die Öster-
reichische Meisterschaft in Graz 
schafft!
Wer an Flag Football als Vereins- 
und Schulsport interessiert ist, 
besucht www.play-football.at 
Gabriele Zenker
für die 
NSMS 22
Sportmittelschule Donaustadt
Am Kaisermühlendamm 2
www.sms22.at
Foto und Text (c) NSMS 22

Goldener Herbst für den Kaisermühlner Fussball

Flag Football an der Sportmittelschule Donaustadt

Kampfmanschaft des SVDonau  (c) Oliver Redl

Flag Football an der NSMS 22
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Bezahlte Anzeige

Wir verbringen bis zu 
90 % unserer Lebens-

zeit  in Räumen und sind 
umgeben von Mauern. Nicht 
nur im Außen….
Das Leben in Räumen ist uns zur 
Gewohnheit geworden. Ein Dach 
über dem Kopf  ist glücklicher-
weise noch kein Luxus, sondern 
Selbstverständlichkeit. Unter 
freiem Himmel zu schlafen pflegt 
der zivilisierte Mensch höchstens 
im Urlaub, das „Dach über dem 
Kopf“ stellt für uns den Mindest-
standard dar.
Entsprechend viel Aufmerksam-
keit wenden wir der Gestaltung 
und der Einrichtung des Lebens-
raumes innerhalb unserer „vier 
Wände“. Das  „zu Hause“ ist 
angereichert mit privaten Gegen-
ständen und Erinnerungen, und 
gibt dem Besucher Einblick in 

unsere Persönlichkeit.
Ganz nach dem Motto: Zeige mir 
wie Du wohnst – und ich sage Dir, 
wer Du bist.
Wenn wir andere besuchen, dann 
fühlen wir uns entweder wohl, 
oder wir vermeiden eine weitere 
Einladung. Warum ist das wohl 
so?
In manchen Familien wiederholen 
sich die Krankheitsfälle, die Strei-
tigkeiten, die Ess – Schlaf  – Trink 
– Redens – oder Schweigens Ge-
wohnheiten immer und immer 
wieder. Oft hat man das Bedürfnis 
aus zu brechen. Doch man bleibt.
Warum ist das so?
Weil das Verlassen der Bequem-
lichkeitszone nicht so einfach 
ist! Und – weil die Ausstrahlung 
dessen, was im Raum sich an-
gereichert hat immer und immer 
wieder in uns eine Art Suchteffekt 
auslöst.
Erinnerungen sind es, die uns aus-
machen. Erinnerungen sind es, die 
den Schritt in die Zukunft weisen.
Was wäre aber, wenn wir unsere 
Zukunft auf  einer neutralen und 
noch weniger belasteten Weise 
beginnen könnten?
Um dies leichter zu realisieren, 
kann man mit dem Reinigen der 

Atmosphäre beginnen. Es ist wie 
ein „klar sehen“, ein Umwandeln 
der Kommunikation, ein neues 
Verständnis für die Umgebung 
und die Menschen mit, denen 
man zu tun hat“. Ein sogenanntes 
Space – Clearing wurde vieler-
orts seit jeher ganz speziell zu 
Weihnachten ausgeführt. Es hat 
sozusagen Tradition! Als ich noch 
in Tirol wohnte, war es Usus, zu 
Weihnachten durch jeden Wohn-
raum zu gehen, ebenso in den 
Keller, Stall, Scheune und auch 
auf  den Dachboden.  Dabei wur-
den Gebete gesprochen und mit 
Weihrauch gereinigt.
Meine Großmutter wurde für sol-
che Rituale geholt, und sie hat das 
auf  ihre spezielle Weise gemacht. 
Bei ihr durfte ich lernen und in 
weiterer Folge diese Praktik wei-
terführten. Meine Begabung liegt 
darin, in Räumen auf  meine eige-
ne Weise die Vergangenheit zu 
transformieren. Es ist eine Gabe, 
die ich im Laufe der Jahre verfei-
nert und kultiviert habe.
In meinem Buch WANDLUNG 
Untertitel -  „Wissen – M(m)acht 
– Geld“  ist ein ganzes Kapitel nur 
diesem Thema gewidmet.  Zu be-
stellen unter www.singer-verlag.
at für € 28,- plus Versandspesen.

Zum Buch „WANDLUNG“  
gibt es viele Rezensionen, davon 
möchte ich Ihnen eine hier an-
führen:

Liebe Frau Singer, ich wollte es 
Ihnen persönlich sagen. Ich bin 
so begeistert von Ihrem Buch! 
Ich mag Ihre sympathische Art zu 
schreiben. Und was ich ganz be-
sonders schätze, ist die Großzü-
gigkeit, die spürbar ist. Sie geben 
Wissen preis und zwar so, dass 
man wirklich etwas damit an-
fangen kann. Sie verkaufen zwar 
das Space Clearing, und trotzdem 
geben Sie einem die Möglichkeit, 
es selbst zu tun. Da haben Sie 
vielen anderen Autoren etwas 
voraus, die Bücher quasi als Tea-
ser schreiben. Ihre Großzügigkeit 
und ehrliche Art machen sich si-
cherlich bezahlt. Für mich ist klar, 
dass ich Ihr Buch öfter verschen-
ken werde. Danke! 
Liebe Grüße K.L.
Buchdaten: ISBN: 978-3-
9519884-3-6
Ich wünsche allen eine schöne 
und freudvolle Zeit! Ein Weih-
nachten, das den Namen Wei-
hung verdient!
In Achtung und Respekt 
Eure 
Christa Singer
PS: In der nächsten Ausgabe 
werde ich etwas über eine ganz 
besondere Art der Astrologie be-
richten. Der Standortastrologie! 
Ihr könnt Euch freuen, das wird 
ein spannendes und interessantes 
neues Jahr, mit vielen guten Mög-
lichkeiten!

Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft mbH. 
1220 Wien, Mergenthalerplatz 10 

Tel. 203 12 46, Fax 203 12 48 DW 25 
office@siedlungsunion.at

„Stadt trifft Dorf“ 
in 1210 Wien, Floridsdorf 

Auf dem ehemaligen Bahnhof Jedlesee in Wien 
Floridsdorf errichtet die SIEDLUNGSUNION
gemeinsam mit  NEUES LEBEN ca. 280 geförderte 
Wohnungen in der Größe von  36 m² bis 100 m², 
wovon ca. 1/3 der Wohneinheiten supergefördert 
sind. Die Wohnhausanlage wird im Sinne der Nied-
rigenergie errichtet und besteht aus fünf Punkthäu-
sern und einem Riegel, sowie einer zweistöckigen 
Tiefgarage. Jede Wohnung verfügt über eine Freiflä-
che in Form von einer Loggia, eines Balkons oder 
einer Terrasse. Für jede Wohnung steht ein Kellerab-
teil zur Verfügung. Der Projekttitel „Stadt trifft Dorf“ 
findet sich auch im Freiraum wieder. Das Konzept 
sieht eine produktive Landschaft vor, die für alle 
nutzbar ist: ein Park in Kombination mit gärtnerisch 
bewirtschafteten Flächen.
Baubeginn ist voraussichtlich Sommer 2016, die 
Fertigstellung ist 2018 geplant. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Fr. Kisshauer 
unter Tel. 01/ 203 12 46 – 21 oder per Mail unter 

kisshauer@siedlungsunion.at

Die Magie der Räume -Christa Singer

Landesorganisation 
Wien
Reichsratsstraße 15, 
A-1010 Wien
Tel.: 050195-3000
Fax: 050195-93000
E-Mail: 
zentrale@mietervereini-
gung.at

 www.mietervereinigung.at                

Damit wohnen 

fair bleibt. 

Öffnungszeiten:

Montag und Mittwoch 
8.30 bis 19.00 Uhr

Dienstag und Donners-
tag 8.30 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.30 bis 14.00 
Uhr

Mietervereinigung  Österreichs

Bezahlte Anzeige

Christa Singer
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Liebe Leser/innen,
Im Grunde sind die Wünsche, 

die uns vorantreiben einfach, 
doch manchmal schwierig zu er-
reichen: Glück, Gesundheit, ein 
Beruf, der uns ausfüllt und stolz 
macht. Kinder, die eine Chance 
auf  ein erfolgreiches Leben ha-

ben. Darum möchte ich Ihnen 
heute einfach einen lieben Gruß 
ausrichten, die besten Wünsche 
für die kommenden Feiertage 
senden und für den anstehenden 
Rutsch alles Gute wünschen.
Wir haben über die Feiertage 
unseren Betrieb geschlossen, ge-
rade als traditioneller Familien-
betrieb möchten wir unseren 
Mitarbeitern die Gelegenheit 
geben, die Weihnachtszeit im 
Kreise ihrer Lieben zu verbringen. 
Natürlich sollen sie auch Kraft 
schöpfen für das nächste erfolg-
reiche Jahr. 

2016 beginnt für die Branche ja 

 Geruhsame Stunden im Kreise unserer Lieben

Marko Fischer

Seit über 40 Jahren ist die 
Kunst fester Bestandteil 

im Leben von Karl Wilhelm 
Löff. 

In seinem Atelier in einer aufge-
lassenen Fabrik in der Donaustadt 
(Rothergasse) sprechen die un-
zähligen Gemälde in den verschie-
densten Kunsttechniken und seine 
beeindruckenden Stein- Holz- & 
Eisenskulpturen eine deutliche 
Sprache: Seine Kunst ist hier all-
gegenwärtig und zeugt von seiner 
bewundernswerten Vielseitigkeit.
Viele seiner Kunstwerke befin-
den sich sowohl im Privatbesitz, 
als auch im öffentlichen Raum.  
Ganz besonders wichtig zu er-
wähnen ist das von ihm geschaf-
fene Mahnmal zum Gedenken an 
die Zwangsarbeiter des Ölhafens 
Lobau (Lobgrundstr./Ecke Raf-
fineriestr.), welches 2010 in der 
Donaustadt feierlich enthüllt wur-
de und seitdem der Ausgangs-
punkt der Donaustädter Gedenk-
wanderung ist.
So ist es nicht verwunderlich, dass 
er bereits mit dem Donaustädter 
Kunstpreis ausgezeichnet worden 

ist.
Ein guter Grund 
diesen interna-
tional bekannten 
D o n a u s t ä d t e r 
Künstler näher 
kennenzulernen, ist 
sein Jahrzehnte lan-
ges kulturelles En-
gagement, welches 
ihm heuer gleich 
zwei bedeutende 
Auszeichnungen be-
schert hat.
Am 15. April 2015 wurde ihm im 
feierlichen Rahmen im Wappen-
saal des Wiener Rathauses das 
Silberne Verdienstzeichen des 
Landes Wien von Kulturstadt-
rat Dr. Andreas Mailath-Pokorny 
überreicht und am 9. Oktober 
2015 wurde ihm das Goldene 
Ehrenzeichen für die Verdienste 
um die Republik Österreich von 
Ministerialrätin Mag. Hildegard 
Siess im Palais Niederösterreich 
verliehen.
Die Anfänge seiner künstlerischen 
Tätigkeit sind bereits in den frühen 
70er Jahren zu suchen. Er begann 
sich über abstrakte Holz- und 
Steinskulpturen als Künstler zu 
definieren und ließ sich in der Zu-
sammenarbeit mit den bekannten 
Künstlern Hrdlicka, Schwaiger 
und Prof. Mazzucco und seiner 
Frau & ebenfalls Künstlerin Milu 
Löff-Löffko in seinem künstleri-
schen Schaffen bestärken.
Aber auch das Weitergeben sei-
nes enormen Wissens liegt ihm 
am Herzen. Neben Privatunter-
richt und der Förderung von jun-

Karl Wilhelm Löff – Donaustädter Bildhauer, Maler & Restaurator

Luise Däger-Gregori 
Vorsitzende der Kulturkommission

Foto (c) andreas.guenter@chello.at

gen Künstlern, war er u.a. dazu 
eingeladen an der Kunstuniver-
sität in Shanghai als Dozent und 
Vertreter der österreichischen 
zeitgenössischen Kunst sein Wis-
sen an die Studenten weiterzu-
geben.
Seine große Stärke liegt aber auch 
in der Vernetzung von Künstlern 
verschiedenster Kunstsparten, als 
Begründer der Künstlerkoope-
rative Kunstfabrik (stadlau), als 
Initiator & Teilnehmer von vie-
len unterschiedlichen Veranstal-
tungen im In- & Ausland und als 
Vorsitzender der Künstler in den 
beiden Kunstgewerkschaften Ös-
terreichs (GPF & KMSFB).

Sein organisatorisches Talent 
stellt er immer wieder unter Be-
weis – wie beider der Initiierung 
und Verwirklichung von Inter-
nationalen Veranstaltungen, 
wie den zahlreichen Kunstaus-
stellungen im Österreichischen 
Gartenbaumuseum oder seinem 
Herzstück der Kunst & Kultur-
messe Wien – International Art 
View Vienna – die bereits 3 Mal 

in den malerischen Blumengärten 
Hirschstetten stattgefunden hat 
und ein leuchtendes Beispiel für 
sein ehrenamtliches Engagement 
und seine internationalen Kon-
takte auf  der ganzen Welt (wie 
China und Japan, Polen, Ungarn, 
Tschechien und Italien) ist.
Diese Kunst & Kulturmesse – 
organisiert unter seiner Leitung 
von den Künstlern der Künstler-
kooperative Kunstfabrik stadlau 
– hat nicht nur wesentlich zur 
nachhaltigen kulturellen Belebung 
des 22. Bezirkes Donaustadt bei-
getragen. 
Durch die hohe internationale 
Beteiligung  - im Vorjahr waren 
es weit  über 90 Künstler aller 
Kunstsparten aus mindestens 10 
verschiedenen Ländern, hat die 
Kunstmesse dazu beigetragen, 
dass das Kunst- und Kulturland 
Österreich weltweit ein Begriff 
bleibt.
www.kunstfabrikstadlau.at
www.loeff-kunst.jimdo.com 
Nächste Möglichkeit für ein per-
sönliches Kennenlernen oder 
Wiedersehen:
Ausstellung in  „The Art Gallery 
Vienna“ – Gemeinschaftsausstel-
lung mit Mitgliedern der Kunstfa-
brik stadlau, Brandmayrgasse 7-9, 
1050 Wien
Vernissage am 01.12.2015, ab 19 
Uhr
Ausstellung vom 01.12.2015 – 
15.01.2016, täglich von 11-21 
Uhr

v.L.n.R. Mag. Michaela Jana Löff, Mag. Alexandra M. 
Löff, Karl Wilhelm Löff, Milu Löff-Löffko,  
Bezirksvorsteher Ernst Nevrivy (c) Juris

mit einem Paukenschlag, die Vien-
na Auto Show wirft schon jetzt 
ihre Schatten voraus. Wie jedes 
Jahr werden wir natürlich bei die-
sem beliebten Event nicht fehlen 
und freuen uns schon auf  Ihren 
Besuch, um Ihnen die neuesten 
Modelle vorstellen zu dürfen. 

Passend zu dieser beliebten Ver-
anstaltung werden wir für Sie be-
sonders günstige Sondermodelle 
kreieren, die wir ab der ersten 
Jännerwoche auch im Schauraum 
präsentieren werden. Auf  die ru-
higen Tage folgen also Tage und 
Wochen der Betriebsamkeit. Wir 
hoffen, dass wir viele von Ihnen 

bei uns im Hause begrüßen dür-
fen.
In diesem Sinne geruhsame Feier-
tage und vor allem Gesundheit Ihr 
Marko Fischer.

Ihr Marko Fischer
http://www.fischerauto.at
www.facebook.com/fischerauto.
at

Infos für das
 Donaustadtecho? 

Schreib uns!
mail@donaustadtecho.at 



Aktuell haben wir in 
unserem Unternehmen 

drei Lehrlinge. Zwei davon ha-
ben gerade im Herbst begonnen. 
Das erinnert mich immer daran, 
dass ich selbst im Oktober vor 
mittlerweile 18 Jahren mit der 
Lehre begonnen habe. Rück-
blickend war es nicht unbedingt 
meine beste Zeit. Zu langsam 
ist mir vieles gegangen. Zu we-
nig Herausforderung. Zu wenig 
selbstständiges Arbeiten. 
Vor allem kann ich mich aber 
daran erinnern dass ich die Auf-
merksamkeit der Vorgesetzten 
und das Anlernen auf  neue He-
rausforderungen vermisst habe. 

Mag.(FH) Sebastian Wilken

Verschobene Wahrnehmung - vom Lehrling zum Chef

Mag. Johann Kuhn
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Treue Leser erinnern sich 
an meinen Beitrag vom 

März 2014. Damals stellte Ge-
sundheitsminister Stöger die Gra-
tis-Zahnspange für alle ab 2015 
in Aussicht. Abgesehen davon, 
dass der Einführungstermin per 1. 
Juli 2015 deutlich verzögert war, 
kommen jetzt so manche Tücken 
hervor.
In der Tageszeitung KURIER stellt 
Maria Kern am 31.10.2015 fest, 
dass sich das ganze als „Wahl-
kampf-Schmäh“ entpuppt; Sie 
wussten das schon vor eineinhalb 
Jahren, als die Medien noch die 
von mir als Gratis-Schmäh durch-
schauten Jubelmeldungen verbrei-
teten. Es geht jedoch weiter: mit 
dem Argument, dass es nunmehr 
eine exakte Regelung gäbe, leh-
nen die Krankenkassen Zuschüsse 
ab. Wessen Kind keine erhebliche 
Zahnfehlstellung hat, bekommt 
also nicht nur nichts „gratis“, 
sondern verliert auch sämtliche 

finanzielle Unterstützung, selbst 
wenn diese in der Vergangenheit 
gewährt worden ist. Eine echte 
Verbesserung – oder? Allein im 
Burgenland werden weiterhin Zu-
schüsse bewilligt; aus Großherzig-
keit? – leben dort andere Kinder?
Der perfide Gedanke, dass nun-
mehr für leichtere Fälle über-
haupt nichts mehr zugeschossen 
werde, ist nicht einmal mir ge-
kommen, war doch im Zuge der 
Verhandlungen versprochen wor-
den, dass sich an der bisherigen 
Praxis nichts ändert! Dazu muss 
man schon Vordenker einer so-
zialen Krankenversicherung sein! 
Im Hauptverband der Sozialver-
sicherungsträger und im Gesund-
heitsministerium hat man „bisher 
keine Beschwerden bekommen“. 
Das können Sie nachholen; bei 
Bedarf  die Telefonnummern: (01) 
71132 bzw. (01) 71100-0.
Wie geht es weiter?
Bedingung für die „Gratis-Regu-
lierung“ ist eine Zahnfehlstellung 
der höchsten Stufen 4 oder 5 auf  
der „IOTN“-Klassifizierung. Die 
Masse der Kinder fällt unter die 
ersten drei Grade, für diese muss 
daher gar nichts mehr aufgewen-
det werden. Offen bleibt, ob nach 
einer teilweisen Verbesserung 

– beispielsweise von Grad 4 auf  
Grad 3 – die „Gratis-Behandlung“ 
eingestellt wird. Wenn Ja, würde 
mich das nicht wundern, wenn 
Nein, könnte ich als Kindesvater 
gar auf  die Idee kommen, eine 
leichte Fehlstellung meines Kin-
des-Gebisses so lange anstehen 
zu lassen, bis sich daraus eine 
schwere entwickelt; wenn weiters 
Nein, würde ich mich als Grad 1 
bis 3 - Vater ungerecht behandelt 
fühlen.
Lassen wir uns überraschen, was 
den Gesundheitsbürokraten dazu 
noch alles einfällt.
Einer Broschüre des Hauptver-
bandes der Österreichischen So-
zialversicherungsträger entnehme 
ich, dass jährlich rund 30.000 Kin-
der von schweren Zahnfehlstel-
lungen betroffen sind. Die gesetz-
lichen Krankenkassen erhalten für 
die Aktion „Gratis-Zahnspange“ 
aus dem staatlichen Budget einen 
jährlichen Beitrag von 80 Mio 
EURO. Diese Quersubvention ist 
grundsätzlich korrekt, denn Vor-
sorge fällt nicht unter die Aufga-
ben der Krankenkassen („meine“ 
getreuen LeserInnen wissen das 
längst).
Aus den vorstehenden Zahlen er-
rechnet sich ein Betrag von durch-

schnittlich EURO 2.667 pro Kind 
und Jahr. Ich bin weder Zahnarzt 
noch Zahntechniker, gehe jedoch 
davon aus, dass sich damit eine 
mittelmäßig aufwendige Behand-
lung locker finanzieren lässt.
Zusammenfassung
Die Bundesregierung investiert 
einen Teil des von uns allen auf-
gebrachten Steuergeldes in die 
Gebisse unserer Kinder – das ist 
lobenswert! Im Vertrauen auf  
deren Expertise und Redlichkeit 
überlässt sie den gesetzlichen 
Krankenkassen die Entscheidung 
über die korrekte Verwendung 
dieses (unseres) Geldes – das ist 
(zu) gutgläubig!
Die Krankenkassen nützen die 
Gunst der Stunde und stellen ihre 
eigenen Leistungen komplett ein. 
In Summe ergibt sich eine enorme 
Einsparung für die Assekuranzen 
zu Lasten der betroffenen Kinder 
bzw. deren Eltern – das ist empö-
rend!
Formal und juristisch ist alles ver-
mutlich korrekt. Versprochen und 
medial gefeiert war etwas ande-
res – das ist die ernüchternde 
Wahrheit!
Mit zornesgerötetem Gesicht
Ihr Mag. J.Kuhn

Es hätte ruhig  „ a´bisserl mehr“ 
sein dürfen.
In der Zwischenzeit habe ich 
nicht nur den Meister gemacht, 
ich habe dann berufsbegleitend 
Wirtschaft studiert. Für die In-
nung nebenbei das Gebäude-
reinigerteam für die Berufseuro-
pameisterschaften trainiert und 
beim Meisterkurs unterrichtet. 
Beruflich hat es aber auch viele 
Herausforderungen gegeben und 
gibt es noch. 
Und was mache ich jetzt fast zwei 
Jahrzehnte später mit meinen 
Lehrlingen? Die Zeit verrinnt so 
schnell, dass ich den Eindruck 
habe die Burschen und Mädels 
sind gleich wieder am Ende der 
Lehrzeit angelangt. Kaum dass 
sie angefangen haben, sind sie 
schon wieder im Berufsschul-
blockunterricht. Gott sei Dank 
habe ich Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen die selber Gebäu-
dereinigungsmeister sind und 
so täglich mit den Lehrlingen in 
Kontakt stehen und ihnen Dinge 

Zahnspangen als Wahlkampf-Schmäh

beibringen. Trotzdem ist es mein 
Vorsatz mich noch mehr um das 
Fortkommen der jungen Men-
schen zu bemühen und noch Zeit 
für sie aufzuwenden. 
da-ka hausbetreuung GmbH
E: sebastian.wilken@da-ka.at
W: www.da-ka.at

Mag.(FH) Sebastian Wilken mit Lehrlingen

Fragen an 
die Expertinnen 
und Experten? 

Schreiben Sie uns!
mail@donaustadtecho.at 
Kennwort: Rat und Tat



Interesse in eine 
Brauerei oder ein 
Braugasthaus im 

22. Bezirk zu  
investieren?
Infos unter

mail@derbierprinz.at

Tel.: 0699 11111 072

Andreas Schwantner

Biererlebnisse eines Donaustädters... Nr. 14
14 | BierEcho

Das Craftbierfest in 
Wien fand vom 20.-21. 

November 2015 in der An-
ker-Expedithalle in der ehe-
maligen Brotfabrik statt. 
Tausende Besucherinnen und 
Besucher erfreuten sich an der 
Verkostungsmöglichkeit von über 
250 Bieren von 71 Brauereien aus 
12 Ländern.
Eine Craftbeermesse / ein Craft-
beerfest ist eine besondere 
Herausforderung. Ohne einen 
Schwerpunkt zu setzten, ist es fast 
unmöglich, zufrieden nach Hause 
zu gehen. 250 Bier zu kosten ist 
natürlich unmöglich, wären das 
zumindest 25 Liter Bier. (250x 0,1 
Liter Kostproben) Der Gesamt-
eindruck vom Bierfest ist durch-
aus okay, weniger und öfters wäre 
hier sprichwörtlich mehr! Also 
mehr Bierfeste mit einer kleine-
ren Auswahl, durchaus mit höhe-
ren Eintrittspreisen und damit die 
Möglichkeit den Kontakt zu den 

Brauern und Brauereibesitzern zu 
intensivieren.    
Es versteht ich von selbst, dass 
jeder / jede andere Eindrücke 
von so einer sprichwörtlichen 
Massenveranstaltung mitnimmt. 
Als Hobbybrauer und Freund 
und Anhänger der Flaschengä-
rung (das Bier wird ein zweites 
Mal direkt in der Flasche ver-
goren, dadurch bildet sich in 
der verschlossen Flasche CO2 
und ein Hefesatz und besonders 
viele Aromen) habe ich da be-
sondere Vorlieben.  Besonders 
meinen Geschmack getroffen hat 
die Stiegl-Jahrgangsedition 2015 
„Sonnenkönig II.“ Stiegl braut zum 
fünften Mal eine Jahrgangsedition 
und diese ist sehr gelungen!
Die Kunst des Sommeliers scheint 
es manchmal Geschmäcker und 
Nuancen herauszufiltern, die uns 
allen allein sprachlich manchmal 
verschlossen bleiben. Aber ein 
Bier kann natürlich beinahe un-
endlich geschmacksintensiv sein!    
So sind beim Sonnenkönig II die 
enthaltenen Orangen- und Ko-
riandergeschmäcker schön er-
kennbar. „Damit das Bier seinen 
erhabenen Geschmack voll ent-
falten konnte, wurde es in Tequi-
la-Fässern ausgebaut und reifte 
nahezu ein halbes Jahr im Holz-
fass-Reifekeller der Stieglbraue-
rei“, erklärt Markus Trinker von 
Stiegl. 
Streng limitiert: Nur solange der 
Vorrat reicht– von der Bierrarität 
wurden nur 7.000 Flaschen abge-
füllt – erhältlich. 

Das Steigl Team beim Craftbierfest, unten das Craft Bier 
Fest 2015 in Wien © Craftbierfest.at – MickyKlemsch

Sonnenkönig II
Biergattung: 
Tequila Barrel Aged DOUBLE WIT, 
Starkbier im Holzfass gereift Alkoholgehalt: 
9,5 % vol.
Stammwürze: 20,5˚ Plato
Zutaten:   
Wasser, Gersten- und Weizenmalz, Hafer, 
Hopfen, Orangenschalen,Koriander, Hefe
Trinkempfehlung:   
Rotweiglas, Trinktemperatur 12-14˚ C.
Haltbarkeit:     
mindestens haltbar bis Oktober 2020
Bezugsquelle: 
www.stiegl.at/de/getraenkeshop/wien
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Biertipp Affligem Double Biertipp Sanjana
Ein angenehm frisches, 

hopfiges Bier, dessen 
6,7%! man nicht schmeckt. 
Das zeigt von hervorragender 
Braukunst. Ein gutes Beispiel für 
einen innovativen Schritt einer 
österreichischen Privatbrauerei 
(Marktanteil um die 2%). 
Zwettlers  India Pale Ale „San-
jana“ kann voll und ganz über-
zeugen. 

Zwettler Sanjana ist im 4er-Trä-
ger zu 0,33l bei Billa, Merkur, 
Spar, Eurospar, Interspar, Metro 
und in regionalen Lagerhaus-Fi-
lialen erhältlich.
In ausgesuchten Lokalen sogar 
vom Fass! 
Geschmack:  Schöne und fruch-
tige Hopfennote, Orangen und 
co. Geschmack
Bierstil:           India Pale Ale
Farbe:             Orange-rot
Bierkategorie:   obergäriges 
Starkbier
Zutaten: Wasser, Gerstenmalz, 
Roggenmalz, Hopfen, Hefe
Stammwürze:    16,1°
Alkoholgehalt:     6,7 % vol.
http://www.zwettler.at/

Biertipp Sonnenkönig II

(c) Zwettler
(c) BrauUnion

Ein belgisches Abteibier, 
spezielle Röstmalze er-

geben die rötlich-braune 
Farbe.  Eine besondere Ge-
würzmischung ergibt den ein-
zigartigen und unverkennbaren 
Geschmack des Affligem Doub-
le.

Das Bier wird nach der ersten 
Gärung einer 14.tägigen Fla-
schengärung unterzogen. 
Beschreibung: 
Rötlich-braun schimmernd. Der 
Geruch ist sehr fruchtig, erinnert 
an Bananen. Die Kohlensäure ist 
durch die Flaschengärung fein 
prickelnd und hat  einem leicht 
karamelligen Geschmack.
Kurze Zeit bei ausgesuchten 
Merkurmärkten in der 0,75 Liter 
Flasche mit Glas erhältlich.
Stammwürze: 15,4°Plato
Alkohol:            6,8% vol. Alk.
Trinktemperatur: 7-8°C
EBC: 50, IBU: 21
(Farbe und Bittereinheiten)
http://www.brauunionplus.at/Sorti-
ment/BIER/Affligem/Double.aspx

von Andreas Schwantner



8 5

4 9 6

9 5 7 3 4

6 9 1

4 8

8 2

6 5 4 3 7

4 3 2 9

6 9 5 8

2 5 7

9 7

8 1 6

4 3 6

1

9 1

5 7 3

6 5 3

Schwer

GEWINNSPIEL
Gewinnen Sie einen von 
vielen Preisen!
So funktioniert es: 

Senden Sie Ihren  Namen, 
Adresse, Telefonnummer 
und nennen Sie uns Ihren 
Lieblingsartikel oder senden 
Sie beim Sudoku alle ausge-
füllten Zahlen eines der rot 
umrandeten Felder an uns. 
 
Einsendungen MÜSSEN 
eine Telefonnummer ent-
halten, sonst sind sie un-
gültig! 

Mehrfachteilnahme ungül-
tig, Ziehung erfolgt unter 
Ausschluss des Rechts-
wegs. Über Teilnahme und 
Gewinn wird kein individu-
eller Schriftverkehr geführt!  
GewinnerInnen werden 
verständigt. 

Einsendeschluss: 
30. Dezember 2015

Per E-Mail:  
gewinn@donaustadtecho.at
Per Post: 
Mailboxes Etc
Donaustadtecho 
-  PF216
Leonard-Bern-
stein-Straße  
4-6/7/10, 1220 
Wien

Gewinnspiel- 
teilnahme

Wählen Sie Ihren 
Lieblingsartikel und sagen 
Sie uns, was im  
Donaustadtecho noch 
fehlt oder werden Sie 
unsere Facebookfreun-
dIn! 
www.facebook.com/
Donaustadtecho!

S
udoku

15 | Termin- und BallEcho 

Einfach

5 x 2 Karten 
gewinnen? 

für das Heim-
spiel am 

08.01.2015 

Pensionistenverband Donaustadt Termine (Auszug)
Exkursionen mit Elisabeth Landsmann (Tel. 0664/4410342)

Mi. 13.01.2016 Beg.:16.30 Uhr Lustige Führung des Hutmu-
seums Preis: € 12,50 im K.u.K. Piaristenweinkellerei i n k l . 1 
Glas Sekt
Tagesfahrten 
Samstag, 09.01. Stift Heiligenkreuz – Mostheuriger Karner  
Fr. Klemm 0650/9227941
Samstag, 16.01. Spanferkelessen Göttlesbrunn  Fr. Aicher 
0664/5045640
Samstag, 23.01. Fasching m.Musik in Miesenbach (Florinanhof )  
Fr. Niefergall 0664/8729991
Wanderbus mit Wanderführer Robert Strobl – Anmeldungen: Judith 
Kössler Tel. 0699/13296149
Mehrtagesfahrten mit Edith Pasterniak 0699/16178820
12.04. – 19.04.2016 Frühjahrstreffen „Rhodos“  
17.05. – 26.05.2016 Paris – Normandie - Bretagne (Bus) 
Flug 18.-25.5.2016 

Donaustädter Genera-
tionenball 

Freitag, 29. Jänner 2016 
im Haus der Begegnung 22, 
Schrödingerplatz 1
Information, Anmeldungen, 
Karten, Reservierungen:
Hans Spatenka 
0699/11016877 oder Mon-
tag v. 9 – 12 Uhr 
PVÖ22-Klub Tel.:204 24 10 
kontakt@pvoe22aktiv.at

Ball der Wirtschaftstreibenden in der Donaustadt
am Samstag, dem 20. 2. 2015 Einlass 19:30, Beginn 20:30  im 

Haus der Begegnung, Wien 22, Schrödingerplatz 1
Karten á 30€ erhältlich bei Erich Stuhl 0650/5263091 und 
Anton Stummer 01/ 203 03 96
Wir verlosen 6 Karten! 
Highlights: Casino für einen guten Zweck, Mitternachtseinlage 
und viel mehr!  
Auf  ein Treffen freut sich Euer Ballobmann Erich Stuhl und das 
Ballteam 

Albert Schultz Turnier
6. - 10 Jänner 2016

Sporthalle AHS Theodor 
Kramer Straße 3 
Spielplan
Mittwoch 6. Jänner U9 11.00 - 
15.00 Uhr
KM Vorrunde A
16:20 - 20:40
Samstag 9. Jänner
U8 8:30-11:40
U10 12:00 bis 16:10
KM- Vorrunde B
167:20 - 20:40
Sonntag 10. Jänner  
Senioren 9:00 bis 15:20
Finalspiele KM 16:00 bis 18:30

30. Ball des Siedlervereins in Neu-Eßling
Samstag, 23. Jänner 2016 

Einlass: ab 19 Uhr   Beginn: 20 Uhr   Ende: ???   
Warme Speisen - Musik: OYO-Band  
Wir wünschen gute Unterhaltung und Losglück bei der TOM-
BOLA! Reservierung:  Ingrid Reiter  0680 4444 971 oder   
svneuessling@gmx.at

Blaue Ballnacht
25. Blaue Ballnacht der FPÖ Donaustadt, am 27. Februar 

2016 
Restaurant Jasmin
Beginn: 21:00, Sektempfang: ab 20:00
Kartenpreis:  Vorverkauf: 25€, Abendkasse: 30€
Karten und Tischbestellungen:
Fa. Baron Hosnedlgasse 4 1220 Wien
Tel: 25922260, Email: buero@baron.co.at

Wiener Veganer 
Ball, SA 6.2.2016 

Arcotel Kaiserwasser, Brginn 
19.00, Einlass ab 18.00
https://www.facebook.com/
events/1519925041665975/
www.vegan.at
MIT: * Ballmusik, Walzer-
tanz und einem ausgefeilten 
Programm
* Sektempfang
* u.v.m.
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Donau��City��Immobilien

Helmut Brauch 
0699 / 1300 1004

hbrauch@remax-dci.at

Erfolg durch Vertrauen!
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RE/MAX Donau-City-Immobilien Fetscher & Partner GmbH & Co KG, Wagramerstraße 126, 1220 Wien, www.remax-dci.at

G U T S C H E I N 
Für eine fundierte und seriöse Wertermittlung Ihrer Immobilie

Name: .......................................................................................
Anschrift: .................................................................................

Betrag nicht in Bar ablösbar! Gutschein gültig bis 31.03.2016.
Einzulösen bei Herrn Helmut Brauch und Herrn Gerhard Podloucka

im Wert von € 360,- *)

Gerhard Podloucka 
0664 / 6368 315

gpodloucka@remax-dci.at

1220 Wien, Reiheneckhaus, Bj. 
2004, Wfl. 106 m², 4 Zi., voll 
unterkellert, Grdfl. 250 m², Ter-
rasse, Pool, Nähe Lobau, 
HWB 53,05 kWh/m², 
Klasse C, Preis € 390.000,--
Obj. 2059/2691
G. Podloucka 0664/6368315

Ich wünsche meinen Kundinnen und Kunden ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und bedanke mich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit!

Knusperhäuschen

Duftende Lebkuchenhäuschen 
jetzt auf: www.remax.at  
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Hier könnte auch 
Ihre Immobilie be-
worben werden, 
wenn Sie mir Ihr 
Vertrauen schenken.


